
GRENZLANDFEST ZWIESEL
Samstag, 14. Juli bis Sonntag, 22. Juli 2018

Grenzlandfest 2018
Grußwort des
Bürgermeisters
Vor einigen Monaten konnte man in den
Zeitungen lesen, dass Bier glücklich mache.
Ermittelt haben das Chemiker, indem sie
zahlreiche Inhaltsstoffe von Lebensmitteln
daraufhin untersuchten, welche Gefühle
diese bei den Verbrauchern auslösen. Ich will
diese wissenschaftlichen Erkenntnisse gar
nicht in Zweifel ziehen, meine aber, dass es uns erst recht glücklich
macht, wenn wir unser Bier in der passenden Umgebung und in der
richtigen Gesellschaft genießen. Dazu ist unser Grenzlandfestzelt hervor-
ragend geeignet: Ein gemütliches Plätzchen im schön dekoriertes Zelt,
angenehme Tischnachbarn und eine freundliche Bedienung – da kann
nicht mehr viel fehlen zum vollkommenen Glück.

Nicht ohne Grund geht von unserem Grenzlandfest eine besondere
Faszination aus. Man spürt diese schon lange vor Festbeginn, wenn der
Urlaub so geplant wird, dass er nicht mit dem Fest in Konflikt kommt,
wenn die Vereine schon im Frühjahr ihre Treffen beim Grenzlandfest
festlegen oder wenn die Ungeduldigen immer wieder am Festplatz vor-
beischauen, während die Schausteller ihre Geschäfte aufbauen. Diese
Faszination scheint sich von Generation zu Generation zu übertragen.
Anders ist es nicht zu erklären, wenn der Nachwuchs schon Wochen vor
dem Fest sein Taschengeld hortet, um in der Festwoche nicht mit leeren
Händen da zu stehen.

Ich lade Sie herzlich ein, sich dieser Faszination hinzugeben mit Unter-
haltung und Genuss im Festzelt oder mit Spannung und Lebenslust auf
dem Festplatz. Unser Grenzlandfest bietet für jeden etwas, ob man mit
Familie oder Freunden schöne Stunden erleben will oder neue Bekannt-
schaften sucht. Schmieden Sie Ihr Glück selbst beim Grenzlandfest.
Es ist nicht nur das Bier, das zum glücklich sein beitragen kann, sondern
auch die gebrannten Mandeln, eine Fahrt mit einem Karussell, ein
Gewinn am Losstand und manches mehr. Dazu wünsche ich Ihnen
viele Gelegenheiten.

Franz Xaver Steininger
Erster Bürgermeister

Zwiesel. „O‘zapft is“, das darf
Zwiesels Bürgermeister Franz
Xaver Steininger schon am kom-
menden Samstag, 14. Juli, ver-
künden. Nach dem Standkon-
zert um 13 Uhr und dem Fest-
einzug um 14 Uhr wird er das
Grenzlandfest feierlich eröffnen
und dann jagt ein Höhepunkt
den nächsten – und das ganze
neun Tage lang.

Schon am Sonntag, 15. Juli,
gibt es einen ausgezeichneten
Programmpunkt. Und das im
wahrsten Sinne des Wortes,
denn das Brauereiwagen-Ge-
schicklichkeitsrennen wurde erst
kürzlich mit dem Preis „Bieridee
2018“ ausgezeichnet. Das heißt,
die Veranstalter des Wettbewer-
bes dürfen gleich zweimal feiern.
Den Preis und das 30. Jubiläum.
Heuer messen sich die starken
Pferde und ihre Rosserer näm-
lich zum 30. Mal. Ab 12 Uhr zie-
hen die Brauereiwagen über den
Stadtplatz zum Anger. Um 13
Uhr fällt dann der Startschuss
für den Geschicklichkeitswettbe-
werb.

Ein weiterer Sieger wird dann
um 17 Uhr ermittelt – der Fuß-
ballweltmeister. Auch wenn die

deutsche Mannschaft schon in
der Vorrunde ausgeschieden ist,
so wird das Finale sicher nicht
nur Fußballbegeisterte interes-
sieren und deshalb auf Groß-
leinwand im Festzelt übertragen.
Anschließend können die Besu-
cher im Festzelt mit den „Kreuz-
talern“ weiterfeiern.

Für die Kinder und Familien
dürfte vor allem der Donnerstag,
19. Juli, ein gefragter Festtag
sein, da dieser Tag ganz in ih-
rem Zeichen steht. Gemeinsam
ziehen die Kinder mit dem Zwie-
seler Ritter um 13.30 Uhr von
der Mittelschule zum Festplatz,
um dort einen vergnüglichen
Nachmittag zu verbringen. Er-
mäßigte Fahrpreise und ver-
schiedene Geschicklichkeits-
spiele lassen bei den Kindern
keine Langeweile aufkommen.
Und wer Hunger und Durst be-
kommt, dem schmeckt es bei
den verbilligten Preisen im Fest-
zelt sicher noch mal so gut.

Am Samstag, 21. Juli, ist um
13 Uhr das große Grenzland-
fest-Pokalturnier im Sommer-
stockschießen angesagt. Auch
ein Fahrradturnier für Kinder
wird um 13.30 Uhr angeboten.
Darüber hinaus gibt es bis 18
Uhr wieder ermäßigte Preise im
Festzelt.

Am Sonntag, 22. Juli, beginnt
das bunte Treiben rund um das
Grenzlandfest bereits um 7 Uhr
morgens mit einem Kirta in der

Angerstraße. Um 10 Uhr findet
beim Festzelt ein Glasflohmarkt
statt und der Frühschoppen lädt
bereits ab 11 Uhr zur Einkehr ins
Festzelt. Am Abend lockt ein
Großfeuerwerk sicher viele Be-
sucher zum Festplatz. Um 22.30
Uhr erhellt sich der Himmel über
der Glasstadt in den schillernds-
ten Farben! Aber nicht nur we-
gen dem Feuerwerk lohnt sich
ein Besuch beim Grenzlandfest.
An allen Tagen wird der süffige
Gerstensaft ausgeschenkt und
es locken herzhafte Festschman-
kerl. Von Montag, 16. Juli, bis
Samstag, 21. Juli, gibt es sogar
jeweils ab 11 Uhr einen Mittags-
tisch zu ermäßigten Preisen im
Festzelt. Da lohnt sich auch ein

kurzer Abstecher zum gemütli-
chen Beisammensein mit den
Kollegen im Festzelt allemal. Au-
ßerdem stehen täglich nur die
besten Musikgruppen auf der
Bühne, die für Megastimmung
und coolen Sound sorgen. Und
auch der Sport kommt nicht zu
kurz. Neben dem Sommerstock-
turnier gibt es noch ein Behör-
den-Tennisturnier (Montag, 16.
Juli) und ein Behörden-Fußball-
turnier (Mittwoch, 18. Juli). Die
Senioren sind vor allem zum
„Tag der Alten“ am Dienstag, 17.
Juli, ab 14 Uhr eingeladen. Und
natürlich darf ein großer Vergnü-
gungspark nicht fehlen: Losbude,
Schießstände und rasante Fahr-
geschäfte haben es in sich.

Ein grandioses Fest mit vielen
Programmhöhepunkten
Zwiesel feiert von 14.

bis 22. Juli seine

fünfte Jahreszeit

Von Melanie Fisch

Vollgas lautet das Motto der Partyband am Montag, 16. Juli, ab
19 Uhr. Foto: Frontal

Festzelttelefon 0170 - 9032018
Online Reservierungsportal:
www.reservierung.festzelte-

widmann.de

Familieninternehmen:
www.festzelte-widmann.de

Täglich ab 11 Uhr
warme Küche

Sonntag, 15. Juli 2018
16. Brauereiwagenwettbewerb
10 Uhr eintreffen der Pferdegespanne am Festzelt
11 Uhr Start des Wettbewerbes in der Innenstadt

Oberkrainerabend
ab 17.30 Uhr
Es spielt die Band „Die Kreuztaler“

Familientag mit
verbilligten Preisen
am Kindernachmittag
und am 2. Samstag
von 14.00 bis 18.00 Uhr

Günstiger 
Mittagstisch
außer Sonntag von 
11.00 Uhr bis 14.00 Uhr

Ihre Festwirtsfamilie Widmann begrüßt Sie
recht herzlich auf dem Grenzlandfest Zwiesel.
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Regen. Großes Staunen in klei-
nen Augen, das wird es bei den
KinderKulturTagen in Regen ge-
ben. Zauberhafte Geschichten,
musikalische Märchen und
Kinderhelden sind auf der Büh-
ne im Regener Landwirtschafts-
museum zu sehen. Die erste
Veranstaltung fand bereits am
gestrigen Dienstag statt. Da
spukte das kleine Gespenst
über die Bühne. Am kommen-
den Donnerstag geht es munter
weiter.

Am Donnerstag, 12. Juli, steht
um 10 und 15 Uhr „Der Zauber-
lehrling“ auf dem Programm.
Das Figurentheaterspektakel frei
nach Goethe wird vom Puppen-
theater Dornerei, Neustadt, auf-
geführt. Und darum geht es in
dem Stück: Kaum ist der alte
Hexenmeister fort, schickt der
neugierige Zauberlehrling den
Besen übermütig zum Wasser-
holen an den Fluss, vergisst das
Zauberwort, das dessen ruhelo-
se Geschäftigkeit stoppen könn-
te, und spaltet den nimmermü-
den Wasserträger mit einem
Beilhieb. Beide Besenhälften
rappeln sich auf und sie laufen

und laufen … Nass und nässer
wird‘s im Zauberschloss und der
verzweifelte Zauberlehrling wird
die Geister, die er rief, so leicht
nicht wieder los!

Das Theaterstück eignet sich
für Kinder ab sechs Jahren.

Am Montag, 16. Juli, wird je-
weils um 10 und 15 Uhr mit „Pe-
ter und der Wolf“ ein musikali-
sches Märchen mit Marionetten
gezeigt. Das Theater Con Cuore
lässt quasi die Puppen tanzen:
Komponist Prokofjew kann ei-
nem irgendwie leidtun. Da hat er
seinem Patenkind Peter ver-
sprochen, ein musikalisches

Märchen zu komponieren und
dann haut ihn eine dicke Erkäl-
tung aus den Latschen. Und mit
einem fürchterlichen Schnupfen
und hämmernden Kopfschmer-
zen fallen einem nun mal keine
wohlklingenden Melodien ein.
Besonders nicht, wenn einem
der alte Beethoven immer wie-
der rein quasselt. Doch der Zu-
fall in Form zweier Fliegen hilft
dem armen Komponisten und er
beginnt die ersten Noten zu
summen. Der Anfang zu „Peter
und der Wolf“ ist gemacht…

„Peter und der Wolf“ ist ein
Vergnügen für Kinder ab vier

Jahren. Am Mittwoch, 18. Juli,
heißt es dann noch einmal Büh-
ne frei für ein Kindertheater ab
vier Jahren. „Pettersson und Fin-
dus“ – ein witziges und liebens-
wertes Stück, spielt das Theater
Tabor um 10 und um 15 Uhr.

Pettersson möchte Gemüse
säen und Kartoffeln einsetzen.
Aber der Kater Findus findet das
höchst uninteressant. Er setzt
lieber ein Fleischklößchen ein,
damit sie wachsen können. Au-
ßerdem hat Petterson nicht mit
den Hennen und Gustavssons
Schweinen und der Kuhherde
gerechnet. Ihm platzt der Kra-
gen … doch dem klugen Kater
Findus fällt wie immer eine Lö-
sung ein. .. Findus kann sich von
allen Seiten zeigen. Er ist witzig
und unglücklich, erfinderisch,
ein Draufgänger, manchmal
ganz schön gemein und im
Grunde doch der liebste Kater
der Welt. Am Ende gilt auf Pet-
terssons Hof ganz sicher: „Alle
für einen und niemals allein“.

Die Eintrittspreise betragen
für Kinder und Erwachsene je-
weils sechs Euro. Einzelne Kar-
ten können in der Tourist-Info
Regen, Telefon: 09921/60426
gekauft werden. Wer mit einer
ganzen Gruppe an einer Veran-
staltungen teilnehmen möchte,
der soll sich im drumherum-Bü-
ro, Telefon: 09921/904975 mel-
den.

Zauberhafte KinderKulturTage mit
Musik, Märchen und Kinderhelden
Drei Aufführungen

im Landwirtschafts-

museum

Von Melanie Fisch

Peter und der Wolf. Fotos: Tourist-Information Regen

Freyung-Grafenau. Bundes-
präsident Frank-Walter Stein-
meier kommt am 18. Juli in
den Landkreis Freyung-Grafe-
nau. Steinmeier und seine
Ehefrau Elke Büdenbender
werden dabei einen Quer-
schnitt aus ehrenamtlichem
und kommunalem Leben, aber
auch aus Wissenschaft und
Technologie kennenlernen.

Der Bundespräsident be-
sucht im Rahmen einer Regio-
nalreise den interkommunalen
Verbund Ilzer Land. Außerdem
hat das Bundespräsidialamt
weitere Leuchttürme der Regi-
on auf das Programm gesetzt.
Weitere Stationen von Frank-
Walter Steinmeier sind in Gra-
fenau der Technologiecampus,
in Haus im Wald die Firmen-
gruppe Dittrich & Greipl/Tech-
nagon und der Markt Perles-
reut. Zur Landwirtschaft erhält
er Informationen in der Akade-

mie für Ökologischen Landbau
in Kringell/Marktgemeinde
Hutthurm im Landkreis Pas-
sau. Den Abschluss wird ein
Empfang des Bundespräsi-
denten für Vertreter des Eh-
renamts aus dem Landkreis in
Perlesreut bilden. „Es freut
mich sehr, dass die seit vielen
Jahren bestehende Zusam-
menarbeit zwischen den Ge-
meinden des Ilzer Landes nun
auch das Interesse des Bun-
despräsidenten geweckt hat.
Ich bin mir sicher, dass Frank-
Walter Steinmeier beeindruckt
sein wird, was an sozialem
Leben und bürgerschaftlichem
Engagement, aber auch in
den Bereichen Wissenschaft
und Technologie in Freyung-
Grafenau, einem kleinen
Landkreis außerhalb der Met-
ropolregionen, auf die Beine
gestellt wird“, erläutert Landrat
Sebastian Gruber.

Bundespräsident kommt
nach Freyung-Grafenau

Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier besucht den
Landkreis Freyung-Grafenau. Foto: lipkiy/123rf.com
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